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DIE ZAHLEN
zur Corona-Krise
Inzidenzen*
7-Tage-Wert RKI 1,1

*Inzidenz: Die Zahl der für die letzten
sieben Tage neu gemeldeten internen

Fälle pro 100 000 Einwohner.

Neuinfektionen
interne Fälle 1
externe Fälle ---

Fallzahlen
Landkreis gesamt 4069
Intern 3709
Extern 360

Aktuell Infizierte 6

Genesene
Landkreis gesamt 3949
Veränderung ---

Kliniken
Stationär behandelt 0
Intensiv 0
Beatmet 0

Todesfälle
Landkreis gesamt 114
Veränderung ---

5Fälle intern 87

Fälle extern 27

Impfen
Impfzentrum Landkreis

Erstimpfungen 24480
Zweitimpfungen 21642

Niedergelassene Ärzte
Erstimpfungen 24307
Zweitimpfungen 17439

Gesamt (inkl. Kliníkum)
Erstimpfungen 49485
Zweitimpfungen 39754

Impfquoten Landkreis in %
Erstimpfungen 55,99
Zweitimpfungen 44,98

Quelle: Landratsamt, 14. Juli, 15.36 Uhr

Nur dann warnen, wenn es wirklich notwendig ist
Drei Niederbayern wollen mit Facebook-Seite Unwetter vorhersagen – Wettermelder für den Landkreis gesucht

oder Dorfberger die Radare,
beobachten, ob sich ein Un-
wetter aufbaut. Droht ein Ge-
witter, beobachten sie genau
die Zugrichtung und die Zel-
len sowie ihre Entwicklung.
Im Ernstfall geben sie eine
Warnstufe – von eins bis fünf
– auf Facebook aus. Und ak-
tualisieren sie ständig.
An intensiven Tagen, an de-

nen sich gleich mehrere Un-
wetter bilden oder bilden
könnten, sitzen die drei im
Schichtbetrieb bis zu 13 Stun-
den an den Rechnern, beob-
achten die Gewitterzellen bis
in den frühen Morgen. Ein
enormer Aufwand, den Wal-
dinger, Dorfberger und Nie-
der sowie ihre 14 Wettermel-
der und Autoren in ihrer Frei-
zeit betreiben. „Wir verdie-
nen damit keinen Cent.“ Eh-
renamtlich wollen sie ihren
Beitrag dazu leisten, das
Warnsystem zu verbessern.

KATHARINA BROMBERGER

Wer Interesse
hat, sich als Wettermelder einzu-
bringen, kann sich bei Waldinger,
Nieder und Dorfberger auf Face-
book unter „Der Himmel im Süd-
osten“ melden.

aktuellen Infos, Bildern und
Videos versorgen, lassen sich
die Prognosen verfeinern. Ge-
rade im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen jedoch sind sie
noch dünn aufgestellt. Dafür
braucht man kein Experte in
Sachen Meteorologie und
Wolkenkunde zu sein. „Jeder
hat Augen im Kopf“, sagt
Waldinger. Das reicht. Allein
die Mitteilung, dass eine
schwarze Wolkenwand auf-
zieht, hilft. Daraufhin über-
prüfen Waldinger, Nieder

Dachau, Fürstenfeldbruck,
Weilheim-Schongau und Gar-
misch-Partenkirchen. Ihre
Warnungen veröffentlichen
Waldinger und Co. für die
vier Regionen. Auf gezielte
Nachfrage geben sie individu-
ell Auskunft.
Schnell und unmittelbar

auf Wetterlagen und Ände-
rungen einzugehen, darauf
legen die Hobby-Meteorolo-
gen – studiert hat das Fach
keiner der drei – Wert. Mit
Wettermeldern, die sie mit

nung – überspitzt formuliert.
Mit ihrem Angebot für

Ober- und Niederbayern
deckt „DerHimmel im Südos-
ten“ 30 Landkreise ab, einge-
teilt in vier Zonen: der Nord-
osten mit Landkreisen wie
Passau, Regen, Straubing und
Dingolfing, der Nordwesten
mit Landshut, Erding, Kehl-
heim, Eichstätt, der Südosten
mit Altöttig, Ebersberg, Ro-
senheim bis zum Berchtesga-
dener Land. Und der Südwes-
ten mit Miesbach, München,

Nichts übernehmen sie eins
zu eins. „Das macht uns zur
Persönlichkeit“, sagt Waldin-
ger. Ihr Credo: „Wir warnen
nur, wenn man warnen
muss.“ Wenn also wirklich
ein Unwetter, ein Sturm oder
Hochwasser drohen. In die-
sem Punkt unterscheiden sie
sich in Waldingers Augen
von manch offiziellen Diens-
ten. Diese hält der 26-Jährige
„zumTeil für zu dramatisch“.
Ein Sommerregen sei kein
Grund für eine Unwetterwar-

Landkreis – Als Bub hat sich
Kevin Waldinger bei Gewit-
ter unter der Decke versteckt.
Oder er ist zu seiner Mama
ins Bett gekrochen. So Angst
hat er gehabt vor Blitz und
Donner. Irgendwann hat das
aufgehört. Geblieben sind
Faszination und viele Fragen.
Wie entsteht ein Hitzegewit-
ter?Was verraten dieWolken
über die Wetterlage? Wann
entwickeln sich Stürme und
Orkane? Der Niederbayer hat
alles über Meteorologie gele-
sen, was er gefunden hat.
Ebenso wie seine beiden Part-
ner und Freunde Georg Nie-
der und Markus Dorfberger.
Jede freie Minute widmen sie
dem Wetter. Und vor allem
dem Unwetter.
Auf Facebook haben sie ei-

nen regionalen Unwetterser-
vice ins Leben gerufen. Sein
Name: „Der Himmel im Süd-
osten“. Um diesen zu opti-
mieren, suchen sie nun Wet-
termelder vor Ort. Auch und
gerade für den Landkreis Gar-
misch-Partenkirchen. Denn
sie wollen sich nicht nur auf
Satellitenbilder verlassen. Sie
wollen schnell reagieren.
Und möglichst genau.
In ihren Prognosen greifen

die drei auf verschiedene
Wettermodelle und Radare
zurück. Auf den Deutschen
Wetterdienst etwa sowie den
Dienst in Innsbruck, zudem
auf Radare von Experte Jörg
Kachelmann. Daraus erstel-
len die Männer ihre eigenen
Prognosen und treffen ihre
eigenen Einschätzungen.

Gewitterzeit in Bayern: Um vor Unwettern möglichst genau warnen zu können, suchen die Betreiber der Facebook-Seite
„Der Himmel im Südosten“ ehrenamtliche Wettermelder für den Landkreis. FOTO: DPA

Kevin Waldinger
ist einer der drei

Hobby-Meteorologen.

Impfstoff näher zu den Menschen bringen
Landratsamt startet mit mobilen Aktionen in den Talschaften – Quote derzeit bei 56 Prozent

dern sie von deren Vorteilen
zuüberzeugen. „Das geht bes-
ser im direkten Gespräch, da
waren wir uns einig. Da hilft
es wenig, wenn wir ein be-
kanntes Gesicht auf einem
Plakat mit einer Nadel im
Armhaben.“ Also geht es nun
gemeinsam mit dem Roten
Kreuz raus in die Gemeinden.
„Wir wollen in jedem Tal prä-
sent sein“, sagt Scharf. Ter-
min ist stets samstags. „Da er-
wischenwirwohl ammeisten
Menschen, die einkaufen ge-
hen oder einfach im Ort un-
terwegs sind.“
Am 24. Juli soll der Start-

schuss in Oberammergau er-
folgen. Dort wird es eine Akti-
on im Passionstheater für
Darsteller des Gelübdespiels,
aber auch andere Bürger im
Ammertal geben. Weitere
Stationen sind Mittenwald,
Uffing, Oberau, Bad Kohlgrub
und Burgrain. Der Auftakt
könnte aber schon an diesem
Freitag in Garmisch-Parten-
kirchen stattfinden. Dort ist
eine Spontan-Aktion am Wo-

WährenddieseMöglichkeit
nicht neu ist, haben sich die
Verantwortlichen intensiv
Gedanken darüber gemacht,
wie sie mit den Bürger direkt
in Kontakt treten können.

„Wir müssen einfach Präsenz
zeigenunddenMenschenvor
Ort ein Angebot machen“,
sagt Scharf.
Daher wird es verteilt über

denLandkreis schonabdieser
Woche mobile Impfaktionen
geben. „Wir haben uns schon
überlegt, ob wir jetzt Geld in
die Hand nehmen sollen und
irgendeine Aktion mit Flyern
und Plakaten machen“, sagt
der Amtssprecher. Doch die
Meinung ging schnell weg
von solchen Methoden.
„Bringt uns das mehr? Wir
glauben nicht.“ Es gehe
schließlich nicht darum, die
Menschen über die Impfung
an sich zu informieren, son-

gen Termine, weil eben nicht
genug Wirkstoffe zur Verfü-
gung standen, so braucht es
mittlerweile nicht einmal
mehr eine Vorab-Registrie-
rung oder einen Termin. Seit
5. Juli gibt es in den Impfzen-
tren in Garmisch-Partenkir-
chen und in der Außenstelle
in Murnau sogenannte Open-
House-Zeiten, also Phasen, in
denen Bürger ohne Anmel-
dung nur mit ihrem Ausweis
erscheinen und sich spritzen
lassen können – selbstver-
ständlich mit vorheriger Auf-
klärung. Dieses Angebot wei-
tet der Landkreis nun aus:
„Wir haben die Zeiten deut-
lich verlängert“, betont
Scharf. In Garmisch-Parten-
kirchen täglich von 9.30 bis
12 Uhr sowie von 15.30 bis 19
Uhr (Ausnahme: Mittwoch
nur am Nachmittag), in Mur-
nau Dienstag und Sonntag
von 14.30 bis 17.30 Uhr. Wei-
terhin werden an diesen offi-
ziellen Stellen nur die Impf-
stoffeModerna und Biontech-
Pfizer angeboten.

Herdenimmunität kommen
zu können – das hatte der lei-
tende Impfarzt Dr. Alexandru
Munteanu vor kurzem be-
tont. Doch hinter den Kulis-
sensinddieGesprächebereits
gelaufen, wie das Impfen
noch einmal befeuert werden
könnte. Das Fazit: „Wir müs-
sen den Impfstoff näher zum
Menschen bringen, rein die
Talschaften“, sagt Stephan
Scharf, derSprecherdes Land-
ratsamtes. „Und den Zugang
weiter erleichtern.“
Gerade in letztererHinsicht

hat sich viel getan. Herrschte
zu Beginn des Impfens An-
fang 2021 noch Anmelde-
Chaos mit einer nicht ausge-
reiften Software des Frei-
staats, Gerangel um die weni-

VON CHRISTIAN FELLNER

Landkreis – Erst waren es ges-
tern die Kanzlerin, der Bun-
desgesundheitsminister so-
wie der Chef des Robert-Koch-
Instituts, dann eine Stunde
später sprach der bayerische
Ministerpräsident. Die gro-
ßen Köpfe also in dieser Coro-
na-Pandemie. Sie alle wand-
ten sich an die Bürger mit ei-
ner Botschaft: Nur eines helfe
in der jetzigen Situation wei-
ter– das Impfen.
Ein wenig Frust und Ver-

zweiflung herrscht auf der
großen politischen Ebene
über die abebbende Zahl von
Impfwilligen. So sehr sich die
Entscheidungsträger überre-
gional damit beschäftigen
müssen, so sehr trifft es auch
die Verantwortlichen auf lo-
kaler Ebene. Im Landkreis
stocktder Fortschritt bei rund
56 Prozent an Erstimpfungen
(wir berichteten). Rund 25 000
Menschen zwischen 18 und
60 Jahren fehlen noch, um
wirklich in den Bereich einer

chenmarkt im Ortsteil Gar-
misch geplant. Dort wolle das
BRKeinekleineStationmitei-
nem Rettungswagen und ei-
nem Zelt am Bischoffeck auf-
bauen. „Details wie die Zeiten
müssen wir noch mit dem
Markt abstimmen“, sagt
Scharf.AuchdieweiterenTer-
minewird der Kreis schnellst-
möglich veröffentlichen.
„Das ist jetzt mal ein erster

Ansatz, dass wir raus zu den
Menschen fahren“, bilanziert
Scharf. „Wie es dann weiter-
geht, müssen wir abwarten
und wird auch ein bisschen
vom Erfolg abhängen.“

Termine fürs mobile Impfen
24. Juli: Oberammergau
(Passionstheater)
31. Juli: Mittenwald
(Pfarrheim/Obermarkt)
7. August: Uffing
(Ort noch unbekannt)
14. August: Oberau
21. August: Bad Kohlgrub
28. August: Burgrain
(Pfarrheim/Kirchweg).
Genaue Zeiten werden noch
bekanntgegeben.

„Nein“ zu Flyern
oder Plakaten

Gefälligkeitsatteste? Räume von Medizinerin erneut durchsucht
Beamte rücken nach 2020 ein zweites Mal in Bad Kohlgrub an – Feuerwehr leistet Amtshilfe

tere Informationen verweist
er auf die Staatsanwaltschaft.
Ströer hat die Möglichkeit,

Stellung zu den Vorwürfen
zu beziehen, gestern verstrei-
chen lassen. Nach der ersten
Durchsuchung hatte sie vor
gut 100 Zuhörern auf dem
Schongauer Marienplatz von
der Polizei-Aktion erzählt.
Hier, wurde sie in den Schon-
gauer Nachrichten zitiert,
„wollte man ein Exempel sta-
tuieren“. SILKE JANDRETZKI

Tür nicht geöffnet. Ein Poli-
zist – Augenzeugen berich-
ten, es habe sich umMurnaus
Inspektions-Chef Joachim
Loy gehandelt – stieg darauf-
hin über die vierteilige Steck-
leiter der Wehr bis auf einen
Balkon im Dachgeschoss. Of-
fenbar erhielten die Beamten
daraufhin Zutritt zu den
Wohn- und Praxisräumen.
Loy bestätigt, er habe einen

Einsatz an der Kohlgruber
Fallerstraße geleitet. Für wei-

möglich“, erklärt Kronester.
Die jüngste Aktion rief eine

gewisse Aufmerksamkeit
hervor. Die Feuerwehr Bad
Kohlgrub musste von einem
Notfall ausgehen und fuhr
mit neun Einsatzkräften im
LF 16 mit Martinshorn und
Blaulicht vor dem schmu-
cken Mehrparteienhaus vor.
Kommandant Josef Mangold
bestätigt, die Wehr habe der
Polizei „Amtshilfe geleistet“.
Offenbar wurde zunächst die

an die Aktionsgemeinschaft
„Leben in Freiheit“ (wir berich-
teten).
Oberstaatsanwalt Martin

Kronester bestätigt auf Anfra-
ge, dass „ein entsprechendes
Verfahren bei der Staatsan-
waltschaft München II ge-
führt wird; auch fand eine
Durchsuchung statt“. Im Hin-
blick auf aktuelle bezie-
hungsweise laufende Ermitt-
lungen seien ihm „allerdings
weitere Angaben leider nicht

Demonstrationen gegen Co-
rona-Beschränkungen eine
gewisse Bekanntheit erlangt
hat, könne Gefälligkeitsattes-
te ausgestellt haben. Im Juli
2020 hatten Beamte ihre Räu-
me durchsucht, weil das „Aus-
stellen unrichtiger Gesund-
heitszeugnisse“ vermutet
worden war. Damals hieß es,
die Ärztin solle Atteste ausge-
geben haben, die vom Tragen
eines Mund-Nasen-Schutzes
befreien – gegen eine Spende

Bad Kohlgrub – Medizinerin
Dr. Gudrun Ströer ist wieder-
um ins Visier der Justiz gera-
ten. Ein knapp zehnköpfiges
Team aus Vertretern der Poli-
zei Murnau, der Kripo Weil-
heim sowie der Staatsanwalt-
schaft München II durch-
suchte am 30. Juni Wohn-
und Praxisräume der Ärztin
an der Fallerstraße in Bad
Kohlgrub. Anlass war offen-
bar erneut der Verdacht, Strö-
er, die 2020 als Rednerin auf

LIEBE LESER,

so etwas schmerzt. Einen
vomaltenSchlagsowieso.Er
versucht halt, sein Zeug zu-
sammenzuhalten, nicht al-
les gleichwegzuschmeißen.
Doch: Heutzutag’ wird das
immerschwieriger,weilnur
noch Glump hergestellt
wird. Sagt er. Die Mischbat-
terie einer Badewanne woll-
te der Hauseigentümer wie-
der herrichten. Gescheitert
ist er an dem kleinen Um-
schalter fürdieHandbrause.
Drei verschiedene gibt’s
mittlerweile, und alle Teile
sindfastdoppeltsoteuerwie
eine neue Armatur. Also
hat’s nix geholfen: Eine
neuemussteher.DerParten-
kirchnerfand’sbedauerlich.
Weil, bei dem neuen Trum
hat er gleich die Plastikdich-
tungen gesehen. Und nur
denKopfgeschüttelt. Trauri-
ge neue Welt, findet

Euer Hansmartl

Grainau
Wissenswertes
über Bienen
Zu der Veranstaltung „Die
Wunderwelt der Bienen“
lädt das Kreisbildungswerk
für Samstag, 17. Juli, ein. Ab
9.30 Uhr erzählt Hobbyim-
kerin Angelika Bäck auf ei-
ner Erlebniswanderung für
Familien mit Kindern ab
fünf Jahren Wissenswertes
über diese Insekten. Fragen
wie „Was macht die Bienen-
königin auf Hochzeitsflug?“
und „Wer füttert die Bie-
nenbabys?“ werden beant-
wortet. Anmeldung sind bis
zum morgigen Freitag, 11
Uhr, unter Telefon 0 88 21/
5 85 01 möglich. sp

Balkon- und
Terrassenweine

Edeka BARTL
Farchant


